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Tropffen angestrichen/ei« zwey Vatter unser lang darausslasien/ dar-
nach mit snschen Brunnen-Wasser «bgewaschen/ so ist der Schmerßen
auch hin.
n°4- Ein treffliches und qutes Wasser vor allerley

Zahn-Schmertzen.
A^Imb 40, oder so. Blätter von »eclera,(das ist Mauer ^ Epheu)
I^I und ein Loch ^IrkVa «ve lbiscuz, ist Eybisch-Wurtzel / die Stuck
, . in 2. Maß guten relnen weisseu Wein deß besten / in einem neuen
Haftn wohl zugedeckt/ oder in einer silbern Kandl/ das halbe Theil ein¬
sieden lassen/ alsdan 3. Grän guten Bisam darein gethan / und noch ein
oder zweymahl wieder sieden lassen/alsdann durch ein Tuch aejylM/
den Mund darmit gespüllt/ in dem Mund gehalten / auffderSelten da
der Schmertzen ist/ und das Zahnfleisch mit dem Finger geriben/ das soll
man deß Tags 2. oder dreymahl thun / es mnsi aber allezeit warm gc»
macht werden/ so man es brauchen wlll/ es ist mehr als zweyhundert
Menschen darmit geholffen worden.

N° 5- Ein gutes Mittel vor das Zahnwchc.
^Rstlichthue in ein zinnernes Schüsserl von einem neu-gelegten An

O^ das Meiste aussein lleines Glütl/ reibs mit einem Stuck Mann /
so lang biß es wie ein Köchl wird/ alsdan thut man darein etliche

Tropffen Baum-Oel/und ein wenigGleger-Brantwein/streichsau ff ein
Tüchl/ legs außwendig über/ wo der Zahn-Schmertzen ist/ und wann es
kalt wird/wärme es wlcoer, es hiljft gewiß in den grossen Schmerßen/
und ist ojst probirt worden.

N"6. Ein Zahn-Wasser.
s An nehme gebrennten Allaun zerstossm 2. Quintl/ gantzenZimet

ein halb Iuintl / gutes Brunnen- oder Rosen- und Roßmarin-
Wasser/ jedes8. Loth/ diß alles in ein klein gläsern Kolm ge,

than/im hcissen Aschen halben Theil einkochen lassen/ seyhs durch ein
saubers Tuch, starck außgeprest / beHalts in ein Glaß / darmit soll man
mit einem saubern Tüchl die Zähn reiben und waschen/ macht nicht
allein schöne Zahn/ sondern verhüt auch das Fleisch von aller 3<iule und
Versehrung.
N° 7. Mund-Pulver.

^An nehme geblenltte Muscatnuß/ gebrennten Roßmarin / und
^ gebrennten Allaun/jedes ein Iuintl/ gedönttn Salve ein
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halbQmntl/ alles zu Pulver gemacht/ und dieZähn darmjtgerlben/
hernach mit folgenden Mund-Wasser sauber gewaschen.
N° 8- Mund-Wasser.

'Imb breiten Wegrich/ Brunnkreß/ Leffel-Kraut/ Salve/ Weeg<
Graß/ Aichenes Laub/ FünffiFinger-Kraut-Wurtzel/ jedes zwey
Hand voll / diß in 3. Seit! Wasser gesotten / durchgesyhen / und

mitLeffelkrautiSafft/ Nuß<undMaulbör-Safft/ jedes 2. Leffel voll/
8piricu8Virrioli 20. Tropffen/ alles vermischt/ deß Tags drey oder
viermahl das Maul außgewaschen.
N° 9. Ein gutes Wasser für die Flüß der Zähn.

sAl! nehme H. Pfund Allaun/ und brenne gar weiß/ und stoß ihn
klein/ hernach nimb ein Pfund ungebrennten Allaun/ und stoß
ihn auch/ thue alleszusammen in ein Helm/ und diftillir ein Wast

str darauß/ hernach nimb den vierdten Theil so vil Braunellen-Wasser/
so vil Agley-Wasser / und so vil Salve-Wasser/ misch alles zusammen/
schnewe noch zwey Loth Muftatnuß klein / und ein Loth schöne rothe
Myrrhen/ thue es darein/ und laß 5. Tag an der Sonnen stehen/ so
dannbehalt es.

NL. Mit disem Wasser wasche alle Wochen einmahl die. Zäh»
wohldarmit / es lasset kein Wehetagen nock Fäulen kommen/ hin¬
dert das Lallen der Fluß/ benimbt den Gestanck/ und macht weiss«
Zahn.
^" 10. Ein Pulver für die Zahn Schmertzen.

sImb Zwespen > Laub / Margaranten - Schallen / Salve/ Schle,
Hen-Blühe/jedes8.Loth/ Roßmarin4-Loth/ Nägl/ Allaun/
rothe Corallen/jedes 2. Loth/Mastix/ScharlackMosen/ Vei-

gel^Wurtzen/ Hol'Wurtzen / jedes 6. Loth/ dise Stuck alleklem zu Pul»
Der gemacht/ so ist es sertlg.

NL. Wann ein Mensch grossen Zahn - Schmertzen hat / oder das
Zahnfleisch weicht/ soll er von disem Pulver 3. kleine Eß^Leffel voll neh,
men / darauffgiessen ein Seitl frisch Brunnen-Wasser / und ein Finger
einsieden lassen / hernach stehen lassen / daß sich das Pulver auff den Bo¬
den setzt/ und das Maul offt darmit außwaschen.
N'n. Zahn-Pulver.

'Rstlich nimbt man ein rockenes Brodt die Rinden darvon und
brennts/ hernach stoft mmis klein.

Zum
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so vil dsrtt/ als man lklben kan/ hernach muß man sähen/ daß dl<
Stingel darvon kommen / der Salve muß so vil seyn / als Hirschhorn /
hernacher untereinandergemischt/ damit ist fertig.
N°i2. Einen Stein zu machen vor den Zahnwehe. ^
M»An nimbtrohenAllaun i.Pfund/lege solchen in ein glasirteSchüst
"-"« ftl oder Rem/ setze ihn zu einen linden Feuer / und laß ihn so lang
"^ biß er zu Wasser zergehet/ alsdann nimbt man ein Loth den be,
«enstarcken Zimmet/ ein Loth Gewürtz»Nägel / ftosse alles kleinwintzig/
lcdütte es in die Rein / rühre es mit einem Höltzl / nimbs von Feuer und
«Nütte dann hinein 7. Gran Bisam / welcher vorhero mit ein wenig Zu,
cker aanh klein gerieben ist / und gieß solches hernach gantz heisser in pap-
vieren Kesserl/ behalte solches zum Gebrauch / aber an einen truckenen
Srth/daß er nicht zergehet. . ,. ..^ , ... ^ . «,

^8. Wann ein derZahn wehe thut/der lege von dlsem Steln auff
denselben Zahn/ auch wann etwann ein Zahn fault/ so wird er gesund/
und tsdtetdie kleinen Würmlein darinnen.
^"13. ^ Zahn-Wasser.
^^Rstlich nimb grüneLack zwey Ducaten schwer/ Allaun vor 2. Krew
M, her/ ein halb Seit! außgebrennt Salve, Wasser/ ein halb Seit!

ftisches Brunn - Wasser/ den grün Lack sambt Allaun zu Pulver
aestossen / mein gläserne Flaschen gethan / also 2. Stund sieden lassen /
bewach abkühlen lassen/mit disemWasser wascheMozaends undAbendS
die Zahn/ macht das Fleisch wachsen/ und starckt die Zähn.
Item: Das Kayser Carl<Wasser.
Item: Der goldene Essig. ^
Item-DieZahn.Latwerg.
Item: Das Cardobenedlct-Oel.
«ttem: Die Mabaster.Salben.
Item: Pulver jur brandige Zahn.
Item: Die plcrparitte Cronabethbor.
Ite«: Der rothe Stein.
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sol. 7.XUM. l).
so!. z/.Nmn. 1.
sol. s8.l>Ium. 14.
sol. 61. ^um. 6.
sol. 7).l^um. l»
sol. 108. t^um.62.6;.
sol. 124. I>lum. 19.
sol. I27.NUM. 2l.
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